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fällig geworden, fo daß es nun erforderlich wurde, 
für die ganze Organiſation, welche bei den Ver: 
meſſungsarbeiten aller Nationen immer einmittbiger 
als nützlich, ja unentbehrlich erkannt worden tft, 
eine neue, von perſönlichen Verhältniſſen unablyingiae 
9 zu ſchaffen. Dies tft, unter Auf⸗ 
rechterhaltung der centralen Stellung Berlins als 
des Sitzes des Centralbureaus der Erdmeſſung 
und unter gleichzeitiger Stärkung der leitenden 
Stellung der internationalen, ſogenannten Per⸗ 
manenten Commiſſion, durch Verhandlungen mit 
den Regierungen der bisher betheiligten Staaten 


; ; 3 ; überſchreiten die deutſche Grenze mit Wagenwechſel y geſtellt „theils durch die Rechtsſchwenkung, welche 
Die Marienburg Mlawhact Eifenbahn. bei Illowo⸗Mlawa und wechſeln nochmals den y in namhaften Organen der Partei theils vollzogen, 
II. Wagen entweder auf dem Wege über Praga⸗Kowel⸗ theils angebahnt wird, theils in den erklärenden 
Die Concurrenzen, welche dem Unternehmen] Sdolbunowo, um bei Radziwillow⸗Brody von der Zugeſtändniſſen, mit welchen andere Organe der 
zur Seite gehen, ſind von ernſteſter Bedeutung. breiten ruſſiſchen Spur auf die ſchmale gane che Partei dieſe Vorgänge begleiten“. Nun, wie ſteht 
In erſter Reihe iſt diejenige Linie zu be⸗ zu gelangen, oder in Praga⸗Warſchau, um über die es damit? Welche namhaften Organe ſind rechts- 
trachten, welche durch die Marienburg⸗Mlawkaer Warſchan - Wiener Bahn die galiziſchen Plätze it gelenkt? Iſt die „Nationalzeitung“ gemeint? 
Bahn abgekürzt werden ſollte: Danzig⸗Warſchau erreichen. In umgekehrter A gelten natürlich ieſe iſt erſtens niemals völlig freiſinnig geweſen 
via Alexandrowo. Dieſelbe beträgt allerdings dieſelben Beſchwerlichkeiten. Es wird nicht Wunder | und ohne die eigentlichen Gründe von deren Schwen⸗ 
433 Km. gegen 324 via Illowo, aber fie hat ben nehmen, daß die preußiſche Staatsbahn⸗Verwaltung kung unterſuchen zu wollen, können wir doch fragen: 
grober Vortheil gleicher Spurweite auf der ganzen ¡ dieje Verkehrsrichtung, bei der ſie für Danzig mit der iſt dieſe Schwenkung namhafter Organe nicht auch 
trede und genießt den Vorzug, ihre Güter kurzen Strecke Danzig⸗Marienburg betheiligt tft, nicht die einzige? Und welches ſind die Organe, welche 
unmittelbar an die ruſſiſche Zollniederlage in mit allzu günſtigem Auge anſieht und daß nur eine angeblich „dieſe Vorgänge“ mit erklärenden Zuge: 
Warſchau zu führen, wo fie allmählich abgenommen gewiſſe Discretion fie abhält, an deren Stelle — ſtändniſſen begleiteten! 
und allmählich verzollt werden können. Die wie ſie dies beiſpielsweiſe für Mais aus Galizien Das ſind äußerſt ſchwache oder vielmehr auf der neugewonnenen Grundlage nunmehr die 
über Illowo⸗Mlawa rollenden Güter müſſen und Rumänien bereits gethan hat — die lange Staats⸗] ganz falſche Argumente, die zu den Schluß⸗ Fortführung der wiſſenſchaftlichen Arbeiten kräftig 


$ 
in erwünſchtem Umfange gelungen. 
dagegen wegen der verſchiedenen Spurweiten bahnſtrecke über Myslowitz zu ſetzen.— Auch bei diefem | folgerungen der „Nordd. Allg. Ilg.“ nicht im ent- | zu organiſiren. Von den bisher betheiligten Staaten 


Die bevorſtehende Conferenz iſt dazu berufen, 


an der Grenze umgeladen werden, und da es Punkte dürfte es nur den wiederholten Vorſtellungen fernteſten berechtigen. Oder tt dieſelbe etwa iſt nur Großbritannien auf der Conferenz noch 
trotz aller Bemühungen noch nicht gelungen iſt, der Danziger Kaufmannſchaft zu danken ſein, daß der durch den jüngſten freiſinnigen Wahlſieg in Lauen⸗ nicht vertreten, doch liegen ſo antheilsvolle Erklä⸗ 
beim Bahnhof der Weichſelbahn in Warſchau eine Marienburg⸗Mlawkaer und der Weichſel⸗Siſenbahn burg in ihre roſige Stimmung verſetzt worden? rungen bedeutender engliſcher Fachmänner vor, daß 
Zollniederlage herzuſtellen, ſo muß die 9 ein Verkehr gelaſſen wurde, deſſen e zur Er⸗ Oder vielleicht durch die Vorgänge auf wirth⸗ die Hoffnung auf eine baldige de nitive Bethei⸗ 
Abfertigung ſämmtlicher nach Rußland eingeführten haltung ihrer Lebensfähigkeit und ihrer Fähigkeit ſchaftlichem Gebiete, die von Tag zu Tag die ligung auch Großbritanniens gerechtfertigt iſt. Nach 
Güter — ja ſogar taf ausnahmslos deren Ber: zur Erſtellung billiger Tarife bedürfen, und den | Warnungen mehr rechtfertigen, die einft die diel- entſprechenden. Aeußerungen nordamerikaniſcher 
zollung — in Mlawa erfolgen. Abgeſehen von der die preußiſche Staatsbahn⸗Verwaltung ihnen mit 5 Freiſinnigen erhoben? Oder wodurch] Fachmänner darf daſſelbe von den Vereinigten 
unvermeidlichen Verzögerung des Transportes ent⸗ einem Schlage entziehen kann. onſt? Staaten erwartet werden. Frankreich hat ſeinen 
ſtehen dadurch ganz erhebliche Unkoſten und es be⸗ T7777 TEEN 3 Beitritt noch nicht definitiv erklärt, iſt aber durch 
dürfte nur eines leiſen Druckes auf die jetzt um Deutſchland. Der Gemüthszuſtand des Zaren. drei Delegirte von hohem wiſſenſchaftlichen Range 
15 Proc. höher (gegen die Route über Illowo) Gouvernementale Illuſionen. Das am Dienſtag Morgen erwähnte Gerücht, auf der Conferenz vertreten. = 
gehaltenen Frachten via Alexandrowo, um einen Die „Nordd. A. Ztg.“ bringt in ihrer geſtrigen dem Aufolge der Zar in einer Anwandlung hoch * Berlin, 27. Oktober. Wie der „Hamb. Corr. 
nennenswerthen Theil des Verkehrs wieder auf Morgennummer wieder einen gegen die Frei⸗ gradiger Gereiztheit, wie ſie beim Verfolgungs⸗ erfährt, iſt der Vorſtand des deutſchen Colonial: 
die alte Linie zu ziehen. Wann eine folde finnigen gerichteten Artikel, voll von den üblichen wahnſinn ſich zu zeigen pflegt, ſeinen ab, de vereins auf den 11. November nach Berlin zu⸗ 
Geſtaltung der Tarife zwiſchen Danzig Verdächtigungen und falſchen Unterſtellungen. Es tanten Graf Neutern erſchoſſen haben ſoll, findet ſammenberufen worden. Es handelt ſich zunächſt um 
und Warſchau über Alexandrowo eintreten | verlohnt fic) zwar im allgemeinen durchaus nicht, vielſeitig Glauben gerade wegen der abſchwächenden die Wahl der beiden Vicepräſidenten, welche dem 
wird, iſt nicht vorauszuſehen. So lange die Zins⸗ auf ſolche Artikel näher einzugehen, gegen dieſen Erklärung für das Entſtehen des Gerüchtes welche Vorſtand zuſteht, während der erſte Präſident von 
garantie der ruſſiſchen Regierung für die Warſchau⸗ erſcheinen aber einige Bemerkungen angebracht. pa geben verſucht wird. So erzählt Herr Stalfton, | der General-Verjammlung gewählt wird. Die letzte 
Bromberger Bahn beſteht, mag Letzterer die urück⸗ Daß das offieiöſe Organ dabei möglichſt ge: itglied der ruſſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, in Karlsruhe ſtattgehabte General⸗Verſammlung 
eroberung des ihr durch die Linie über Mlawa ſchmackvoll verfährt, iſt ſelbſtverſtändlich. So führt in der „Times“, das Gerücht fet auf den Vorfall hat bekanntlich den Fürſten Hohenlohe Langenburg 
entzogenen Verkehrs nicht allzu dringlich erſchienen es für die angeblich der Regierung durch die Frei⸗ zurückzuführen, wonach der Zar auf einer Reise 
fein; es verlautet jedoch, daß die Geſellſchaft, finnigen erwachſenden „Beſchwerden“, „Erſchöpfung durch die Provinz vom Alpdrüden heimgeſucht und 
welcher die Warſchau⸗Bromberger und die Warſchau⸗ der Arbeitskraft“ x. ic. als Troſt das in dem Glauben, ſein Leben werde von einem 
| Wiener Bahn gehören, der ruſſiſchen Regierung Goethe'ſche Wort an: „Hat jeder Walfiſch Meuchelmörder bedroht, ſeine Piſtole abfeuerte und 
| den Verzicht auf die Zinsgarantie gegen die feine Laus — warum nicht ich die meine?” durch den Schuß den im Nebenzimmer weilenden 
| Uebergabe der Lodzer Fabrikbahn . Welch ein Bild! Fraglich nur, für wen es am | Adjutanten des Kaiſers verwundete. Aber elbſt die 
ruſſenfreundliche „Pall Mall Gaz.“ erblickt in der 


Ka Práfidenten wiedergewählt. Weitere Gegen- 
tände der Tagesordnung find: Bericht über das 
Witu⸗Unternehmen, Bericht über das Flegel⸗Unter⸗ 
nehmen und die Verwendung der übrig gebliebenen 
Gelder, welche den größeren 2 des ſogenannten 
Flegel⸗Fonds ausmachen, Bericht über die braſi⸗ 
lianiſche Expedition des Herrn Soyaux und das 
Hermann⸗Unternehmen, Stellung zu anderen colonial⸗ 
politiſchen Vereinigungen. Der Eintritt in den auf 
dem Colonialcongreß der Herren Peters und Jannaſch 
begründeten Colonialrath im Wege der Cooptation 
von Mitgliedern des Colonialvereins ſeitens des 
Colonialraths wird jedenfalls abgelehnt werden. . 

* e Vermählung.] Für die Vermáb. 
lungs⸗Feierlichkeit der Herzogin Charlotte von 
Mecklenburg⸗Schwerin mit dem Flügel⸗Adjutanten 
des Kaiſers Major Heinrich XVIII. in Reuß 
ſind die Tage vom 15. bis 17. November feſtgeſetzt. 

* [Der König von Sachſen] und Prinz Georg 
von Sachſen werden, fo weit bis jetzt beftimmt, 
am Freitag, den 29. d. M., Abends 11 Uhr, aus 
Dresden in Berlin eintreffen, im königlichen Schloſſe 
übernachten und am Vormittage des nächſten 
Tages den Kaiſer zur Theilnahme an den Hof⸗ 
ena nach Hubertusſtock in der Schorfhaide 
egleiten. a 

* [Gin Colonialkrach.] Aus Südamerika 


hat. Wird dieſe, wahrſcheinlich beiden Theilen ſchmeichelhafteſten ijt, für die fo mit einem 
vortheilhafte Combination angenommen, fo ungezieferbehafteten Walfiſch verglichene Regierung, 
kann ſich leicht die Tarifpolitik der Warſchau⸗ oder für den Freiſinn, der getroffen werden ſoll, lichen Unfall, den der verſtorbene Zar in einer 
Bromberger Bahn ändern. Aber auch in anderer oder — für das Blatt des Herrn Pindter, das ſolche nächtlichen Hallucination herbeigeführt hat, einen 
6 Halle n darauf, daß ererbte Dispoſition, in dieſem 

Falle nur allzu ſehr verſtärkt durch die Beängſti⸗ 


von Ralſton gegebenen Mittheilung von einem ähn⸗ 


Beziehung iſt der Weg über Alexandrowo mit Gee Leiſtungen hervorbringt. 
fahren für die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn ver⸗ Der Artikel ſchließt ſodann mit den Worten: 
bunden. Die Verſtaatlichung der großen im Weſten „Wenn die Zeichen nicht trügen, fo wendet fic) ja gungen, welche die Thaten und aa der 
un tt d Preußens gelegenen Bahnen hat die öffentliche Meinung mehr und mehr von dem liſten bei dem gegenwärtigen Selbſtherrſcher 
‘ pee Yet, daß die Staatsverwaltung ihre langen | Freiſinn ab, und bald vielleicht wird es ihr nöthig ſeit ſeinem Regierungsantritt hervorgerufen haben, 
1 mit Tarifen auszurüſten ſuchte, welche ſcheinen, daß über denſelben hinweg zur Tages⸗ den Sohn leicht dazu führen könne, das Beiſpiel 
E glichſt die Concurrenz anderer Wege ausſchloß. ordnung geſchritten werde.“ Aber am Beginne des Vaters zu wiederholen. Trotzdem Herr Ralſton 
ae find Tarife vom Rhein nach der ruſſiſchen des Artikels ſtehen die vorſichtigen Worte: „Es iſt auf Grund feiner „Erfahrung in der Mythenbil⸗ 
a hergeftellt, welche den früher benutzten ſtets ein Wagniß Stimmungen conftatiren zu | dung” die gegenwärtig umlaufende Geſchichte für 
Alben in ler Waſſer⸗ un Landweg: vom wollen. Selbſttäuſchungen ſind dabei unver⸗ die Wiederbelebung einer dem Vater paſſirten hält, 
> e + h er holländiſche, belgiſche oder deutſche meidlich.“ Wir glauben, das Kanzlerblatt theilt er doch am Schluß ſeines Schreibens mit, 
: ordfee- Häfen nach den Häfen der Oſtſee und hat fic), als es, wie es hier wieder ge daß er ſelbſt in der Lage ſei, „zwei oder drei in 
a auf der Schienenſtraße, mit 1 be= ſchehen, den Freiſinn eine „Gefahr für dieſes Fach ſchlagende Geſchichten von dem gegen: 
Pune en. 5197 Warſchau waren auch billige Tarife das öffentliche Leben“ nannte, als es ſeine Ver⸗ wärtigen Zaren zu erzählen, die das Verdienſt 
zn Dam urg und Bremen geplant. Es ift den tretung im Parlamente als „ausſchlie haben, wahr zu ſein“, und ſteht nur davon ab, 
um ellungen der Danziger Kaufmannſchaft ge: Zänkern repräſentirt“ bezeichnete, als es von der 
nn dieſe Beeinträchtigung ihres Handels ab⸗ „verlorenen Exiſtenzberechtigung“ deſſelben, von 
a Nich ta wann aber die Pläne wieder auftauchen, jeinem „Oppoſitionsbedürfniß als Lebensbedürfniß“ befürchten brauchen. Wirklich verbürgte Mitthei⸗ kommt die Kunde, daß Herrn Paſtor Stutzer 
zu ermeſſen, und wie lange fie mit Erfolg ſprach und von einem „Bündniß“ deſſelben „mit allen lungen über den Seelerzuſtand des gegenwärtigen braſilianiſche Colonialgründung verkracht it! 
Zaren find gleichzeitig ſelten und wichtig genug, Stutzer kaufte von Dr. Blumenau ausgedehnte, in 
um der Mittheilung jederzeit werth zu ſein. Viel⸗ der Nähe der Colonie Blumenau gelegene Ländereien 
leicht wird Herr Ralfton bei einer anderen Gelegen⸗ und erließ im Mai und Juni vorigen Jahres ver⸗ 
heit mittheilſamer. ſchiedene Aufrufe, in denen er Antheilſcheine zu 
: 55 100 Mk. auf ſeinen Beſitz ausbot. Da wußte er 
* Berlin, 27. Oktober. Heute ſoll hier in den viel zu reden von der Herrlichkeit des Looſes, das 


weil er befürchtet, Erg u werden“. Das 
hätte er, bemerkt dazu die „ of. Ztg.“, kaum zu 


bekämpft werden können, wird von den finanziellen Reichsfeinden“ faſelte, allerdings einer gründli 
en, fina , r gründlichen 
1 des Staatsbahnſyſtems abhängig ſein. Ja dung hingeben; u ee 1 155 f 
i erden Letztere ungünſtig, fo werden die Rück- | es gilt ber „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
ichten auf die Beier wahrſcheinlich auch nicht mit ſolchen Ergüſſen ja nichts anderes, als 
mehr in dem jeitherigen beſcheidenen Maße ges Stimmung gegen die verhaßten Freiſinnigen 
nommen werden können. zu machen, gegen die nun einmal bei einem 
; 1 natürlichen Concurrenz der Weichſelſchiff- gouvernementalen Organ alle Mittel für erlaubt Räumen des Herrenhauſes die „Allgemeine Aller harrte, die ihm folgen wollten. In Braſilien 
Dam ann nur durch fog. Sommertarife begegnet | gelten. Die ee allerdings vielleicht unbe: -Conferenz der internationalen Erdmeſſung“ angekommen, tft Herr Stuber mit Herrn Blumenau 
pe oe welche ein weites Entgegenkommen der wußt, wenn die „ : ff durch den Staatsminiſter Dr. v. Goßler eröffnet alsbald geſchäftlich aneinander gerathen. Beide 
Rh Aen Verwaltungen erfordern, und bei bem | glaubt, daß ber Freiſinn bald vernichtet fein werde. werden. Schon feit 1864 beſtand eine internationale | werfen fic) uncoulante Geſchäftsgebahrungen und 
> dali en auch nur einer dieſer Verwaltungen Wir belächeln ſolche Prophezeiungen und fehen | Organifation der Erdmeſſungsarbeiten, welche an: | Unwahrheiten vor; Beide machen est Beſitzanſprüche 
Bin 9 N werden. Betheiligt bei dieſen Sommer» ruhig der Zeit entgegen, in welcher die öffentliche fänglich den Namen „Mitteleuropäiſche“, zuletzt auf daſſelbe Land, welches e ch der Eine dem 
Ei fen es Weichjel: Verbandes iſt auch bie preu: Meinung über den Freiſinn zur Tagesordnung den Namen „Europäiſche Gradmefjung” führte. Anderen abgekauft hat. Die „Haus⸗ und Garten⸗ 
side dean done Verwaltung mit der Strecke eee ſein wird. Die Organiſation hatte aber ohne eigentliche ver⸗ plätze“, von denen Herr Stutzer früher predigte, 
ar u ie en 2 underbar iff es nur, woraus die „Nordd. tragsmäßige Grundlagen ihren Schlußſtein nur in ſind jetzt „Ueberſchwemmungsland und ſteile Berge“! 
b Ale 11 Findigkeit der Direction der Marien⸗ Allg. Ztg.“ dieſe Zuverſicht ſchöpft. Sie führt als der Perſon ihres allgemein verehrten Begründers, Früher behauptete der Herr Paſtor, das Land un⸗ 
É 78 8 4 10 aer Bahn zu verdanken, daß ſie auf einziges Material einen — Zeitungsartikel aus des Generals Dr. Bäyer. Mit dem im vorigen geheuer billig gekauft, jetzt will er es zu theuer be⸗ 
5 5 ay galiziſche und rumäniſche Transporte in einem gouvernementalen Organ an. Das fol Herbſt im höchſten Greiſenalter erfolgten Tode zahlt haben — Herr Dr. Blumenau aber ſagt, 
be 1105 1 lenkte. Das wird einleuchten, wenn | etwas beweiſen? Sie meint ferner, bie wachſende dieſes ehrwürdigen Mannes waren daher weſent⸗ Herrn Stutzer gehöre das in Frage kommende Land 
eg ejer Transporte verfolgt wird. Dieſelben Abneigung gegen den Freiſinn werde außer Zweifel liche Grundlagen der bisherigen Vereinbarung hin⸗ überhaupt nicht! Die Widerſprüche ſind noch un⸗ 


i i moore mal nicht gethan. Ein Erkundigen, ein Nachſehen, Sohn zu den patentirten Berühmtheiten, auf bie zur Freude der Augen, als um die Zimmertem eratur 
E ee, u fein Erbe. Pagos ein Erſuchen hätte vielleicht feinem nen er? ein richtiger Berliner ſtolz fein er deren Werte | 10 ie i a i 
hate 1 0 ichte von Hans Hopfen. eine beſſere Stätte ausgewirkt, und die Tauſende, über den gemeinen Wettitreit des Tages empor: Das dürre Holz, das ſich nicht gern in Brand ſtecken 
Bie do 1 ; en 7 Künſtlern herrſcht gemein die nun kaum bemüßigt wurden, den Hals hoch] gerückt find und die Anerkennung nicht mehr müh⸗ ließ, krachte und knallte, wie wenn man im Ofen 
ee 90 5 eid, und der Kampf ums Dafein auszurecken und zu fragen: wo hängt das unbe⸗ ſelig zu ſuchen haben, ſondern fie ſelber Anderen mit Piſtolen ſchöſſe, aber die Flamme trallalate 
nig e orrang nimmt unter ihnen weit kannte Bild des wenig bekannten Malers, das fo | ver hen darüber in die Höhe, daß es luftig und herzſtärkend 
Ns iger ach Mut ae an, als bei den Jüngern ausgezeichnet fein ſoll? hätten es bequem gehabt, Der große Buntzel hatte einen würdigen Thron⸗ anzuſehen war. 
dab feiner ee ey er gelafien fein Werk neben im Vorüberwandeln mit der Naſe darauf zu ſtoßen. | folger feined Ruhmes. Das Urtheil der Berufenen | Vater Alfred hatte dem kleinen Feuergefecht 
kann, wie das 7 Ar e ee Ein Uebriges that freilich „Buntzel und feine batte es documentirt, die Zeitungen poſaunten es ein Weilchen ſtumm zugeſehen, die Liſte der Ein⸗ 
ande en in Reih ai den einen neben den] Clique”, wie es bie Uebelwollenden nannten, die in alle Himmelsgegenden, die Freunde beglüd- zuladenden, die in ſeiner ſchönen ſchlanken Künſtler⸗ 
Wand beurtheilt 57 i auf einer und derfelben | Caroli Glück beneideten und an den Intriguen und | wünſchten ihn dazu, wie einen Monarchen bei ber hand über die Armlehne des Stuhls binabhing, 
nicht fo viel ae: an 8 It N Her eg rte 11 de O Gönners Nettenberg ee ae nn Erſigeborenen. ſah im ale der Flamme roſenfarb aus 
1 f ; : n red ſelber .. wie ein Liebesbrief. 
eee ‚gan a W . eines manchmal Nun vollends Alfred fein neueſtes Werk, den Auch ſein erſtes Gefühl war ſattſame Befriedi⸗ Auf einmal ſprach er: „Was hat denn die 
Apparates bed a eſtimmten umftändlichen | „Fiſchmarkt von Fecamp“, ausgeftellt hatte, mar | gung und hohe Freude. Er ließ ſchlachten und Jury zu Hugo Knorrs Bild geſagt?“ 
der Zuhörer 5 Y i oH ihr ell vor die Ohren] das ganze kunſtverſtändige Berlin aus Rand und Flaſchen auffahren und lud die gute Geſellſchaft, „Jichts hat ſie geſagt, mein Alter!“ antwortete 
see nn or die. en er Zuſchauer und Band gerathen. Alle Welt war voll von dem Ent die fich, nun der Herbſt verkühlte, allmählich wieder die Mutter, die eben durchs Zimmer ging, und 
5 effen li ot it nett Je leichter der Weg in die zücken, was man doch für einen Künſtlier an dieſem in der Hauptſtadt einfand, zu einem Feſte, welches darauf blieb ſie ſtehen und ſchaute geſpannt nach 
eit, deſto geringer die Anfeindung unter unerſchöpflichen, unberechenbaren, unübertrefflichen | er ſeinem Fleiſch und Blute zu Ehren rüſtete. dem Gatten hinüber, als wartete ſie auf etwas 


— 


den Mitſtrebenden Manne beſitze. Der Neid ſtrich fei N i 
: : Segel. 3 dem nichtsnutzigen Karlchen beſonderes. 
Daher mag es kommen, daß in keinem Stande allgemein beſann man ſich wie ab nd do nicht ine ber Lieblin i it 
5 1 ¢ i g Carlino, ſondern ein | „Und er hat keine Auszeichnung gekriegt? 
gegenſeitige Anerkennung und gerechtes Urtheil jo | Mitbürger einigermaßen wieder einmal en Nee e Carolus geworden. Alſo Heil ihm! und „eine, N Se 


Sanit toll nicht gefagt ſein bah 5 der Fk el 1 5 ei u ns 4 
A 0 i 7 gejagt fein, daß man mit Be: I war ſchi und förderſam, daß auch er 
gent 7 15 wird ein Würdiger überſehen oder gar | wußtſein die Werke des Sohnes vortrefflich fand, ein lautes Zeichen ſeiner Freude gab, befonbets da 
i a hinter Geringere zurückgeſetzt. weil der Vater in der That und Wahrheit das | der gute Karl demnächſt wieder an ſeine groß⸗ 
n : 1 6 irren zwar allenthalben, aber Vortrefflichſte leiſtete; aber die allgemeine Strömung herzogliche Kunſtſchule abzugeben hatte. Und 
ind e 2 ann wie unverdiente Krönung | der Geifter trug dazu bei, Karl zum Modemaler Alfred war nicht der Mann ſich lumpen zu laſſen. Er hörte mitten im Worte zu lachen und zu 
Knorr en 1 älle. Leider unterlag Hugo] der Saiſon zu erheben und feinen artigen, mühſam Es ſollte Jeder geladen werden, der irgend in] reden auf in einem Athemzug. Es ward ganz fil 
it mar me E ; N Bildern einen thatfächlichen Erfolg zu | freundſchaftlichem Verkehr mit dem Haufe ſtand. im Zimmer, nur die Flamme zankte ſich weiter mit 
daran Schuld he eicht nicht zum geringſten felbft | bereiten, den fie ohne den Namen und die Erfolge Er felber ging die Liften durch. Ueber dem Namen dem Holze. Die Mutter war hinausgegangen, weil 
doch nicht diefen Ion Bild wenn ſchon Beachtung, des Vaters in jo hohem Grade wahrſcheinlich nicht Hugo Knorr ſtand ein dicker Strich, vom befliſſenen] das hämiſche Halbwort gegen ihren Liebling fie 
jenige Beachtung fand, die es ver⸗ errungen hätten. Bleiſtift der Hausfrau gezogen, die ihrem Gatten verletzt hatte und fie doch mit ihrer widerborſtigen 


„Nicht einmal die kleine Medaille?“ 

„Gar nichts!“ 

Alfred Buntzel ſchlug mit der Hand wuchtig 
auf die Armlehne und lachte: „Und Karlchen gaben 
fie die gro-“ 


allgemein i i „5 | 
den inten ſicher zu finden, als bei den bilden- £ könne, was er zum Ruhme des Landes beitrage. 


diente und ſpäter auch allgemei ichte. Mi 
. Mit dem So nahm es Niemand Wunder, als das Er⸗ kein Aergerniß vor Augen bringen wollte. Hausehre nicht in Zank gerathen wollte... w 
auftrumpfenden Stolz bet Delon Annen der Ñ | a os 
5 4 3 ng, gebniß des Richterſpruchs der Jury bekannt gemacht Der Alte ſaß im Lehnſtuhl vor dem Kamin, in | Tage vor einem Familienfeſte ſchon gar nicht. 
alle Weltklugbeit und liebenswürdige Vorſicht tief] wurde, daß 18 Buntzel dt der großen Me dem man, da die Abende ſchon unbehaglich friſch e : 2 ne 129 folgt) 


u 72 
nter feiner Würde achtet, war es eben wieder eins daille ausgezeichnet wurde. Nun gehörte auch der * wurden, ein Praſſelfeuerchen angezündet hatte, mehr 


3 * ; > tte & FREE al Ca NADOS Sd 
af AR ise 25 5 : ST uk . 
52 iy neal o > 4 * * FE A 


5 95 Soy 0 * er 15 A 5 | Ar de } | 9 
een, J ary ertiner Equipazen- und Pferde-Lnterie. PEU) Me Woche Biegung Gut erhalt Zügel 


Fir $ - 
en omas 2 Wieripannige Cquipagen. Vollblut Bae Känel Kere 2 Bares la 
gut tet Nee ber ne 3 Zweiſpännige Cquipagen. Reitpferde = 50 Dresden. Reitbahnſtr. 25. 
einrich und C e geb. Rogalski⸗ keine : zur , ° 1 fay = TR 
1 9 cae 38 1 We 1 Vertdofung. Goldene u. Silberne Münzen. Für Porto a Liſte 15 Pfg Placirungs-Surean 
Moesland belegenen Grundſtücke x . E 5 anzufügen. e + 
am 2. Februar 1887 ts find in allen durch Placate kenutlichen Verkaufsſtellen zu hahen, auch zu beziehen durch (3504 Bei Zuſendung von 2 K. werd 
55 152905 W Loose & 2 Ark 11 Looſe für 20 Mark F. A. Schrader, Hannober, Gr. Packhofſtr. 29 Stelleniuhenden aller Branchen als: 


fe 55 part. | Commis, Buchhalter, Reiſende, 


Inſpectoren, Verwalter, Ingenieure, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 


In Danzig zu haben Melzergaſſe 6, gegenüber dea Officer: Safir bei Conſtantin Ziemſſen, Danzig, im Lotterie⸗ 0 
coh N. Biest. Dolamartt 20. af y g | dem Off aſino, bei Conſta ſſen, Danzig, | ie⸗Comtoir, Jopengaf 


Die Grundſtücke find mit 36,99 . — — SS E de Techniker, Werkführer, Lehrer Bureana 
Reinertrag und einer Fläche von O + 8 N beamte, Polizeiperſonal, Kellner, Köche, 


Bonnen, Lehrerinnen, Köchinnen und 
anderen Stellungen, die hier Pr 
benannt find, ohne Nachzahlung na 
gewieſen, bis ein Erfolg iſt, durch 


M. Lichtenstein, 


Geſchäfts⸗Agent, (3936 
Thorn. Schülerſtraße 412, part. 


Eine geprüfte 


Erzieherin, 


reiferen Alters, wird gegen freund⸗ 
liche liebevolle Aufnahme, aber nur 
bei geringem Gehalt, für mehrere 
Kinder auf dem Lande geſucht. 
Offerten unter Nr. 5296 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Hopfen. 


Leiſtungsfähiges Hopfen⸗Haus ſucht 
Vertreter, die mit Brauereien in Ver⸗ 
bindung fteben. Adreſſen u. Nr. 5312 
in der Exved. d. Zta erbeten. 
ür ein geb. Mädchen in geletzten 
Jahren, Tochter e. Gutsbeſitzers, 
ſuche ich Stellung als Geſellſchafterin 
bei einem älteren Ehepaar od einzeln. 
Dame. Briefe unter Nr. 100 E W. 
poſtlagernd Kl. Katz erbeten (5408 

Eine Hagel Versicherung ſucht 
allerorts in Städten wie auf dem 
Lande unter günſtigen Bedingungen 
geeignete Perſönlichkeiten als 


Haupt: oder Special⸗ 
Agenten. 


Bewerbungen sub H. A. 63 bee 
fördert Annoncen» Ezped. G. L. Danbe 
p., Poſen. (5218 


u. Co., P 
iSeifenfievergehilfe, — 


der ſchon mehrere Jahre ſelbſtſtändig 


3,31,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 
36 M. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veraulagt. 3 7 aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätz⸗ 
ungen und andere die Grundſtücke 
betreffenden Nachweiſungen, ſowie be: 
ſondere Kaufpedingungen können in 
der Gexichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1, 
eingeſehen werden. 
lle Realberechtigten werden auf 
ganes. die nicht von felbft auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Berfteigermngóvermerté nicht her: 
vorging, insbeſondere derartige Jorde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
tebrenden Hebungen oder Soften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des 
geringſten Gehots nicht berückſichtigt 2 uber e 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ im „Deutſchen Hauſe“ zu Neuteich. 
eldes gegen die berückſichtigten Ans Ordnung 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver: 
Berfebreng derbe die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem uſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Errheilung 
des Zuſchlags wird (5360 
am 3. Februar 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
en Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 18. October 1886. 


fapparate.. 


Rothe Krem-Polterte. 5 
Ziehung am 22. und 23. Nobember 
im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General. ; 
és Lotierie- Direction zu Berlin. * 


Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 
und beſtehen in: 
150 006 K, 75 000 A., 30 000 K., 20 000 A., 
s Gew. à 10.000 K, 10 Gew. & 5000 K., 50 Gew. A 1000 &., 
y 500 Gew. à 100 MM, 3000 Gew. & 50 K. 


Loose à 5,50 Mk. | "Danziger Zeitung.” 


Dageiverfperungsgefeiihat k 
des Weichſel⸗ und Nogat⸗Deltas. 


Außerordentliche Generalverſammlung 
Donnerſtag, den 4. November er., Vormittags 10 Uhr, 


Dieſer Apparat 
ſchließt faulige 
und erfrorene 


Kartoffeln 


vollſtändig auf. 
Ueberraſchende 
Leiſtung. 


ſolideſte Con⸗ 
fſtruction, 
macht fic) durch 
Pe feinen winzigen 
Brennmatertal⸗ 
verbrauch in 
kurzer Zeit 
bezahlt. 


Die mildeſte aller Toiletteseifen ift die ſeit 30 Jahren berühmte 
Poctor Alberts A Fomatische Schwefeiseife 


Diefelbe erzeugt einen zarten, jn endlich friſchen Teint und hat 
ſich glänzend bewährt gegen rauhe, pröde und fleckige Haut, Sommer⸗ 
ſproſſen, Gefichtsröthe, Pickeln, innen, Miteſſer, Kopfſchin⸗ 
nen 2c. (2 Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Man laſſe fic) nichts Anderes auf: 
reden, ſondern verlange überall ausdrücklich: „Dr. Alberti'sseife“ “$ 

aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: (e 


F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse 1042. @ 
In Danzig echt zu haben bei den Du, Albert Neumann, @ 


® Langenmartt 3, Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38, Richard Lenz, 
Brodbankengaffe 43, Herm. Lietzau, Holzmarkt 1, Herm. Binden, 


General - Agentur , e 
Hiatt für di i t iberte 
unfree Geile A Emerge Autchpen und au: o GSOSSSOO0 30600660060 


N 


öni ¿ IN A „ſowi i i } 
chte ſte W des Sues "haben wir wach deere e Mebeccintunf die Ary Maat Deutscher Liqueur acficbet bat, pin der 1. oder 15. Nos 
joncursverfabren. | Danziger Privat⸗alctien⸗Bank Benedictine’ ff “ati o” 


hag es des e $ Dorf 9 

3 anzig, in Firma Herrmann 

Hopf, wird nach erfolgter Abhaltung | betraut, ſo daß fortan alle Zahlungen für! echnung unſerer Geſellſchaft 
des Schlußtermins hierdurch auf ſeitens der Parteien in Danzig und in den Städten der Provinz Weſtpreußen 
gehoben. (5414 nur an dieſes Inſtitut zu leiſten ſind. 


Danzig, den 25 Oktober 1886. Berlin, den 1. October 1886. 


Königl. Amts⸗Gericht XI ne 
z Der Anker“, 


: 
Bekaummachung. Geſelſcaft für Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungen, 


le At daß 6 pe geil 6 CReprdientans für Preuß 
achricht. da urgen Freitag, den eneral⸗Repräſentanz für Preußen. 
29. Oktober 1886, das Grundſtück On I Zi 
Danzig, Prieſtergaſſe Servis⸗Nr 2, 
(G. Blatt 2) im Kgl. Amtsgericht XI., 
im Verhandlungs⸗Zimmer Nr 22, 
auf Pfefferſtadt, zur freiwilligen 
Subhaſtation kommt. (5387 
: Mehrere Jutereſſenten. 


bin von Ber 
Neiſe zurückgekehrt. 
y Dr. Freymuth. 


1 
4 Electro-Hombopalbie. N 
APrivat-Erankenanstalt 
Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 
Dr. Fewson. 


in Bangi 


Ein jüngerer Materialift, der poln. 
Sprache mächtig, findet bei guten 
. von ſofort Stellung durch 

erm. Matthieſſen, Petershagen 28H. 


Eine alte Weingroß⸗ 
Handlung 


am Rhein ſucht einen (5376 


Agenten. 
Offerten mit Prima⸗Referenzen 
unter Z. 100 an Rudolf Moſſe, Mainz. 
Für mein Tuch⸗, Mode⸗ u. Con: 
fections⸗Geſchäft ſuche ich von ſogleich 
oder 15. November = | 


2 gewandte Derkänfe 


aus der Destillerie des Fabrikanten 


2 A {oh FL ha 


Gegründet 1842. 


Waldenburg in Schles. 


Gesundheitsfördernder Liqueur 
von feinsten Kräutern. 


Man achte gefälligst darauf, dass sich auf jeder Flasche 
die Schutzmarke und das viereckige Etiquett mit dem Facsimile E 
des Fabrixanten befinden. 

Dieser vorzügliche Deutsche Liqueur „Bene. 
diectine“ aus den edelsten, gesundheitsfördernden , d 
e gesammten Organismus kräftigenden und seine Function 
mild anregenden und erleichternden Kräutern und Pflanzen hergestellt, ist — wie die jeder 
Flasche beigefügten Atteste ergeben — Lon Fach-Antoritäten und zwar den vereideten 
gerichtlichen chemikern lerrn Br. C. BISchoff und Herrn Dr.HansBracke- 
Pusch in Berlin analysirt und dahin attestirt worden, dass derselbe im Wesentlichen der 
¡ Durchschnitts-Zusammenseteung des echten Benedictiuer-Liqueurs entspricht und als ein wohl- 

gel enes Aequivalent desselden zu bezeichnen ist, ferner, dass derselbe der französischen E 
Bensdictine sehr nahe steht, 20 zwar, dase alle längst anerkarnten guten Wirkungen der letzteren 
| auch von meinem Fabrikat zu erwarten und dass irgend welche gesundheitsschädlichen Bestand- 
theile in demselben nicht nachzuwelsen sind. Berücksichsigt man nun noch den Schlusssatz 
des zweiten Attestes, lautend: „ich füge hinzu, dass in elner 12jährigen Praxis als vereideter 
Chemiker und Spezialist in Nabrunge- and Genussmitteln ich ein Urtacil wie das vorstekende 
hotrefend Dautschs Benedictine, nicht abgeben konnte,“ so ist hiermit wohl constatirt, das W 
mein Dentscner Liqueur Benedictine das beste ‘und woblgelungenste diesfällige Fabrikat ist, ; 
welobes bis jetat in Deutschland hergestellt wurde und somit woulgeeignet ist, den weit kost- 
spieligeren französischen Bonedictiner vollständig zu ersetzen. Dieser vorzügliche 

Deutsche Liqueur ,Benedictines 
ist in allen grösseren Delicatess- und Droguen-Handlungen, sowie in sämmtlichen Nieder- 
lagen erhältlich, auch direct vom Fabrikanten zu beziehen: 
die 1/-Liter-Flasche 4 Mark 50 Pfg. 
© 1, . S8 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich dem 
geebrten Publikum zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen, Specialität: 


Kinder⸗Ausſtener⸗Verſicherungen 
und erkläre mich zur Ertheilung von Auskünften jederzeit gern bereit. 
Danzig, im October 1886. (5408 


Conrad Erdmann, 


Comtoir: Heil. Geiſtgaſſe 109. 
Mibliolhek deulſchercheſchichte 
Dem deutſchen Volke bieten wir biemit in ca. 130 Lieferungen 


unter Mitwirkung von G. Egelsaa, A. Fournier, O. Gutſche, K. Th. 
Heigel, J. Jaſtrow, B b. Kraus Yi Koſer, Th. Lindner, M Manitius, 
E. Mühlbacher und Bi. Ritter herausgegeben von 
H. v. Zwiedineck-Südenhorst. 

Die Bibliothek deutſcher Geſchichte, von den. berufenſten Hiſtorikern 
bearbeitet, bietet in einer zuſammen hängenden Reihe ıelbftitändiger Werke 
die Geſchichte unſeres Volkes im Ganzen und in ſeinen Theilen. 

Alle 14 Tage erſcheint eine Lieferung von 5 Bogen in größtem 
Lexikonoktav⸗Format a H. 1,—. Jeder Zeitabſchnitt erhält eine in Farben 
ausgeführte Territorialkarte. 4 5 Re 
Die erſte Lieferung mit Proſpekt iſt erſchienen und liegt in ee 


welche der pofnifhen Sprache mächti 
nd. — Offerten mit Zeugniſſe 
owie Gehaltsanſprüchen, bei vis 


Station, erbittet 


„Jachmann, 


Neuenburg in Weſtpreußen. 


Ein älterer 


Materialiſt, 


mit guter Handſchrift und Buchführung 
vertraut, ſucht Stellung. 

Gefl. Offerten unter Nr. 5402 an 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein cand. phil., im Unterrichten ge⸗ 

übt und als Hauslehrer mehrfa 
mit gutem Erfolge thätig geweſen, 
ſucht von ſofort eine Stelle als Haus⸗ 
lehrer Gefällige Offerten erbeten 
unter M 1 poſtlagernd Kosten. Zur 
Auskunftsertheilung iſt die Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 5273 bereit. 


om Militär entlaſſener Comtoiriſt, 


Albert Neumann 
l Nr. 3. 8 u eee auswärtig, mit vorzüglichen Zeug⸗ 
T b 0 fi 1 er a von WA nifien, welcher 17 Bei Bit 15 
rag are Oelen] 3 einem großen Geſchäſt als Crve ien 
mit Corbonnatronheisung, | E Schweizer⸗ thätig war und mit A 


t bfertigung vertraut iſt, ſu 
eder 15 u, t E 1 755 : S ti ck er ei en ee heibenen Mie, pee 
, = EN 7 ; 4 
5 Mn ee be für geibwälde, Kleider 2c. vers Mi fort oder ſpäter Stellung Y 


1 25 6 


» 1,- 
inclusive Verpackung gegen Nachnahme. > 
Wiederverkäufern besondere Vortheile nach Vereinbarung. 
Niederlagen werden, wo solche noch ¡nicht bestehen, bereitwilligst errichtet und 
| wird diesfälligen Bewerbungen gern entgegen gesche 


Warme Füße. 
Eiulegeſohlen von Kork, Stroh, 
Filz, Noßhaaren 2c. in größter Aus⸗ 
wahl, empfiehlt billigſt (5352 


ii. Röckner, 
Geſanglehrer, 
Heilige Geiſtgaſſe 124. re 

Sprechſtunden am Vormittag. 


Teltower Danerrüben 


verſendet das Poſtſtück von 10 Pfund 
für 2,30 . franco. W u 


Quantum billiger 
H. Schulze Nach 7 


Ziehung 22. November. ce 
Nur baare Geldgewinne AA E 
Hauptgewinn 150 00, 7 000, 
50000, 20 000, Smal 10.000 2c. f 
Kleinſter Gewinn W 50 . ER 
ey Original: Seofe incl, Porto und 
Liste . a 5 . 30 3 if 
Bt, a3 db, Yu a „50 K. verfendet E 


, sya 

M. Fraenkel jr. 
Bank⸗ und Lotterie: Geichäft, fF 
Bs Derfin O, Strafaneritrake 44. Y 


Sehr ſchöne fette 
Enten 
empfing und empfiehlt 


Magnus Bradike. 


mE Original - Champeooing- 
A Bay: dinm” 

iſt das einzige abſolut unfehlbare 
Kopfwaſſer, ſelbſt wenn alles andere 


Buchbandlung auf. NEE 


Budbbandlung au. 8 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung in Stuttgart. 
— — — —— — 


Tricot-Taillen 


offeriren in großer Auswahl zu billigen Preiſen, 
Winter-Taillen ſchon zu 4 Mark 50 Pf. 


Engliſche und oberſchleſiſche 


Stück⸗, Würfel⸗ und Nußkohlen 


in vorzütlichſter Qualität für Hausbedarf und Dampfheizung, 
empfiehlt 


Offerten u. Nr. 5362 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Langgaſſe 39, 


1. Etage, m 5 Mont 180 E ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden bet 
5069) W. F. Burgu. 
Olivers Nr. 8 iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von vier 
großen Zimmern nebſt allem Zubehbr 
und eigenem Garten zum 1. April! 887 
zu vermiethen. (538 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Kabinet 2. iſt 
Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 

Näheres 1. Etage zwiſchen 10 und 
12 Ubr. (4821 


fendet franco 


Emil Strubberg, 


Berlin W. Fricdrióiftr. 168, 1, € A 


a 
Willa. 

Eine elegante herxſchaftliche Villa, 
mit allen Bequemlichkeiten verſehen 
und mit großem Garten, iſt in 
Langfuhr unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. i 

Gef. Offerten unter Nr. 2020 in 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


ördlich auch da geſtattet, 
wo ſonſt Feuerungsanlage 
unterſagt ift. Vielfache An⸗ 
erkennungen. Dieſe Oefen 
functioniren ohne Beauf [E 
— da deung und Bedienung 
Tag und Nacht vollſtändig gefahrlos. 
Kleinſter Ofen, ca. 1 Witz. hoch, incl 
Füllung für ca,. 2 Monate 30.4. 
C. Natron-Heiz-Co. Alwin Nieske, 
Dresden. 3828 


E £ilftikanet Buller 


bei Gewichtslieferung — pro Sait 60 Ceutner — In billigen aber feſten ‘it die Abonnenten Freitag zwiſchen 
Preiſen, ab Lager und frei Haus, ſowie in Waggonladungen nach allen | 9 und 1 Uhr Vormittags aus Hotel 
Bahnſtationen. (5280 | „Hoffnung“ abzuholen. Neue Abonne⸗ 


W Comtoir: Frauengaſſe Nr. 15, ments können vorläufig nur noch in 
H had andel, Lager: Hopfengaſſe Nr. 51/52. beſchränktemm Maße angenommen 


6000 laufende Fuß breite 
2 und s⸗zöllige geſunde trockene 
Pappelbohlen auf der Dampf⸗ 
ſchneidemühle Swgaroſchin ſauber 


Aba: 1 755 Die 
las ts ee RSS Prämüirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, inn. ber Vatter für ne Oe # geiduitten, hat billig abzugeben Comtoir⸗Gelegenhei 
das Ausfallen der Haare vollſtändig SERIEN" Porto Alegre 1881. gemäblt und wird in Hinfriger Woche | py 923? F. Wiechert jr., Hundegaſſe 90, yarterre, iſt zu ver⸗ 


ekannt gemacht werden. Dieſes als 
Antwort auf die mir in der Sache 


eingeſandten gef. Offerten. 6857 D aan, flottes Geſchäſt 
Krodzkl. & 


täglicher Umſatz über 150 K. iff 
- zu verpachten. Zur Uebernahme ca. 
Jeden Sonnabend halte ich ſelbſt 1200 Thlr. erforderlich. i 
Pon ſch W it € een dieter es 5335 in der 
ommerſche ur roedition dieſer Zeitung. a 
ne \ auchter Geldſchrank, nicht 
auf dem Dominilanexplatz zum erkauf. ge Mas wc zu Kan geſucht. 


Der Stand ift durch meine Firma ges dreſſen unter 5393 in der Exped. 
kennzeichnet. Herm. Felſch⸗Lauenburg.] dieſer ee a exbeten. 


Maſchinenfabrik, ſchrten Sele rere "th der 
5 ’ gerichtl. Taxe) a 6% p. a. geſucht 
Eiſen⸗ u. Metall⸗ Adr. u 5410 1. d Exped. d. tg erb. 
Gi : Ein Hauslehrer, 
ießzerei. ſeminariſtiſch gebildet, eo, womöglich 


: : ich wird fofort auf einem © 
Lager von Hähnen, Ventilen, i der debe don Den befugt oy. gaadie 33 : rere 


Keſſe »maturen. (6855 unter 5292 in der Exved d. Ztg. erb. Nr. 16 056 E 
„ on Ein Primaner des Real⸗Gymn. sur | kauft zurück Die Exped. d. Sis. 
J Lin. ann, Ertheil. v. Nachhilfeſt. gewünſcht. T —— 
ER 2 at der | Druck u. Verlag v. A. W. Kafema 
Danzig, Steinda . Nr. Cs Exped. d. Ztg. erbeten. in D 


beſeitigt und einen üppigen Rachwuchs 
hervorbringt. Kd verſchwin⸗ 
den ſchon über Nacht. Preis Oriai- 
nalflaſche = 1%, 2% u. 4% Ml Zu 
haben bei J. Sauer und Ludwig 
Schadwill, Friſeure. (3354 


Der Keim des Todes 
wird in manches junge, rif pulftrende fi 
Leben durch jugendliche Berirrungen Bf 


sida E 3 ] miethen. Näheres Pſefferſtadt 20. 
üſchkenthal 6 und 18 ſind ſofort 
auch ſpäter Winterwohnungen 
von 120 — 200 Thlr. zun vermiethen. 

Lage ganz geſchüzt, geſund ſchön. 
re zu beſicht igen.) 


to Retzlaff. 
Cafe Hertensia. 
Jeden Donnerflaa: 


CONCERT. 


5399) W. Janz ohn 


fine goldene Damenuhr 


mit Monogramm E. K. iſt auf dem 
Wege von der Laſtadie nach dem 
Schützenhauſe verloren worden. a 

Gegen gute Belohnung a 


* 
af ’ ri : 
l Burks Pepsin- Wein. 
] > (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 
$04.) at In Flaschen & ca. 100 gr. M.1.—, & 250 gr. M. 2.—, 


Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 
Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 
sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- 
brennen, Hagenverschlelmung, bei den Folgen des übermässigen Genusses 
von Bier und Wein etc. 
Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin- Wein und beaehte 
5 die Sohutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte 
Beschreibung. 5 i 


J. Vorräthig in Danzig in d 
= Apotheke von E. Kornſtaedt. 


Fabrik: J. Paul Liebe — Dresden. 
0 
Li 


ebe's Nahrungsmittel "vorm 


(Piebig’iche Supre), die betaunte, ärztliche gebilligte Nahrung für 
Säuglinge; deren normale Entwickelung auf Grund 20jábriger Ex: 
fahrung verbüroend: Lager: Altſtädtiſche, lephanten⸗, Löwen⸗, Naths⸗ 


N DEN: APOTHEKEN: Apotheke und Damm 4. 
(Nammet und Seidensto 


jeder Art, grosse Auswahl y, schwarzen,weissen farbigen 
Stoffen zu Brantkleidern empfiehlt zu billigsten Preise. die Seld 
_ 


Sanmet-Manufactur voo M. M. Catz in Crete 


+ | DasgoldeneBnch fir Rauer 


als Manuſkript für Patienten gerri E 
empfohlen u. iſt von uns geg 
von 1 Mt. (Briefmarken) y 


N Com 


de 


Deutsche Gesa 


Gebrangten Gps zu Gypsderen 

und Stuck offerirt in Centnern 

und Fäſſern Me (8753 
HR. Krüger, 
Altſt. Graben 710. 


a 


Adreſſen unter Nr. 5331 in der 
anzig. 


